
Allgemeine Vorbemerkungen zum Haushalt der Stadt Frankfurt am Main 
 
Mit Beschluss § 10945 vom 23.02.2006 hat die Stadtverordnetenversammlung festgelegt, dass die 
Haushaltswirtschaft der Stadt Frankfurt am Main ab dem 01.01.2007 nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung geführt wird. Die im Internet unter 
http://www.frankfurt.de/sixcms/detail.php?id=2707&_ffmpar[_id_inhalt]=54278 eingestellten Haushaltspläne 
tragen diesem Beschluss Rechnung und wurden gemäß der einschlägigen Bestimmungen der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) und der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans der 
Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO) aufgestellt. 
 

Erläuterungen zum doppischen Haushalt  
 
Das doppische Rechnungswesen gemäß der Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO – ist mit dem Aufbau 
einer so genannten Drei-Komponenten-Rechnung verbunden, welche die Komponenten Ergebnis-, Finanz- und 
Vermögensrechung beinhaltet:  
Der Haushaltsplan umfasst gemäß GemHVO jedoch nur zwei der drei Komponenten: Im Ergebnishaushalt wird 
die laufende Verwaltungstätigkeit einschließlich des Ressourcenverbrauchs (d. h. mit Abschreibungen und 
Rückstellungen) geplant. Der Finanzhaushalt enthält die Planungen des Investitionsprogramms, die geplante 
Finanzierungstätigkeit und bezogen auf den städtischen Gesamtfinanzhaushalt auch den geplanten 
Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit. Die Aufstellung einer Plan-Bilanz ist nach den hessischen 
Vorschriften nicht vorgesehen.  
Mit der Einführung des doppischen Rechnungswesens änderten sich zum Teil Begriffsbestimmungen. Die 
wesentlichen Begriffe und ihre Verwendung werden daher kurz erläutert:  
 
- Erträge:  
Zahlungswirksame und nichtzahlungswirksame Wertzuwächse (Ressourcenaufkommen) eines 
Haushaltsjahres; Planung im Ergebnishaushalt.  
 
- Aufwendungen:  
wertmäßiger (zahlungs- und nichtzahlungswirksamer) Verbrauch von Gütern und Dienstleistungen 
(Ressourcenverbrauch) eines Haushaltsjahres; Planung im Ergebnishaushalt.  
 
- Erlöse und Kosten:  
Beinhalten zusätzlich kalkulatorische Größen und interne Verrechnungen (Kostenstellen-Umlagen, 
Verrechnung von Serviceprodukten, kalkulatorische Kosten), die auch als sekundäre Kosten bezeichnet 
werden.  
Primäre Erlöse und Kosten entsprechen den Erträgen und Aufwendungen.  
Sekundäre Erlöse und Kosten werden nur in den Teilergebnishaushalten (Produktgruppen) ausgewiesen; sie 
haben keine Auswirkungen auf das Jahresergebnis des Gesamtergebnishaushalts.  
 
- Einzahlungen:  
Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, die die flüssigen Mittel erhöhen; Planung im Finanzhaushalt.  
 
- Auszahlungen:  
Barzahlungen und bargeldlose Zahlungen, die die flüssigen Mittel vermindern; Planung im Finanzhaushalt.  
 
 
Anmerkung zu der Datei Ergebnishaushalt: 
 
Die in den einzelnen Tabellenblättern genannten Ergebnisse zu Verwaltungsergebnis, Ordentliches Ergebnis, 
Jahresergebnis usw. sind feste Begrifflichkeiten, die über definierte Formeln errechnet werden und - um ihren 
Aussagewert nicht zu verfälschen - nicht verändert werden sollten. 
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